




Legende/ Ueberbauungsvorschriften 
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Art. l Wirkungsbereich 

Die Ueberbauungsordnung gilt für das im Ueberbauungsplan punktiert 
umrandete Gebiet und die ausserhalb des Wirkungsbereiches darge-
stellte öffentliche Wegverbindung. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

Ergänzend zu den Ueberbauungsvorschriften gilt die baurechtliche 
Grundordnung der Gemeinde. 

Art. 3 Richtlinien 

Zur besseren Veranschaulichung der Ueberbauungsidee werden gemäss 
Art. 68 kant. BauG und Art. 111 kant. BauV von der Gemeinde gleich-
zeitig mit der Ueberbauungsordnung Richtlinien (Richtplan, Richt-
modell) erlassen (vgl. Erläuterungsbericht). Diese liegen bei der 
Planungsabteilung zur 'Einsicht auf und sind für die Projektierung 
und Gestaltung von Bauten und Aussenanlagen wegleitend. 

Art. 4 Baufelder für Hauptbauten 

1. Im Ueberbauungsplan sind die Baufelder 1-3 für Hauptbauten be-
zeichnet. Die Nutzung richtet sich nach Art. 41 des Gemeindebau-
reglementes. Die Baufeldbegrenzung gegenüber privater Grünbe-
reiche der BF 2 und 3 können um maximal l Meter verschoben 
werden. 

2. Im Ueberbauungsplan sind die minimalen resp. maximalen Bruttoge-
schossflächen pro Baufeld fixiert. In den Schnitten sind die 
maximalen Gebäudehöhen fixiert. 

3. Auf sämtlichen Hauptbauten sind Flachdächer zu erstellen. Nicht 
genutzte Flachdächer sind zu begrünen. 

4. Bauten die der Erschliessung des ersten Obergeschosses dienen, 
dürfen ausserhalb der Baufelder erstellt werden. 

Art. 5 Gestaltungsbaufeld 

Das 'alte Jöhrhaus' darf verändert werden, wenn seine erhaltens-
werte Baustruktur und Bausubstanz dadurcr ni cht~~l~Qt]i.f)'\{~l=(:!ir-
trächt i gt werden. Abbruch und NeugestaJtyQ~ ~1.Q~j.,~~~.~,t~J.~~.O:f>Y!!;r~ 
die Erhaltung nicht mehr sinnvoll qq1=rs.~Mm~t9,~~}i.§~1"'8§;i:9;t1:~~~~:~~S!:i 
oder eine Neugestaltung anstel]7 91=r;\'~~'i:.l=W9,9.ijrq~~Jesl lllU§S l=~'P}' 
sprechend der Bedeutung dess~lb1=n<1Jn:r8QV;t~9.iA1lff§fteir Anforderungen 
genügen. · · · 
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Art. 6 Baufelder für Nebenbauten 

l. Die Nebenbauten Nl und N2 dienen als gedeckte Autoabstellplätze 
und gedeckter Spielbereich. 

2. Nl ist 1-geschossig, N2 2-geschossig. 
3. Die Bauten sind in einer Leichtkonstruktion zu erstellen. 

Art. 7 Umgebungsgestaltungsplan 

l. Mit dem ersten Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan (Art. 
14 Abs. ld BewD) für den gesamten Wirkungsbereich der Ueber-
bauungsordnung einzureichen; insbesondere muss dieser Plan 
Angaben zu: 
- Terrainveränderungen 
- Stützbauwerken 
- Einfriedungen 
- Materialien 
- Bepflanzung 
- Vorkehrungen für Behinderte 
enthalten. 

2. Mit dem Umgebungsgestaltungsplan können im Ueberbauungsplan als 
'gemeinsamer Grünbereich' bezeichnete Teile 'privat genutzte 
Grünbereiche' zugeführt werden. 

Art. 8 Gemeinsamer Platzbereich 

Der gemeinsame Platzbereich dient der Ueberbauung als Treffpunkt 
und Aufenthaltsbereich ·der Bewohnerinnen . 

Art. 9 Gemeinsamer Spielbereich 

l. Der Gemeinsame Spielbereich dient vorwiegend als Rasenspielfeld 
und ist entsprechend zu gestalten. 

2. Die praz1se Nutzung und der Unterhalt sind im Siedlungsregle-
mente (vgl. Art. 17) festzulegen. 

Art. 10 Gemeinsamer Grünbereich 

Gestaltung und Unterhalt der gemeinsamen Grünbereiche sind im 
Siedlungsreglement (vgl. Art. 17) festzulegen, wobei der Bau im 
Baufeld Nl mit Erdreich zu hinterfüllen ist liegen Inselwald). 
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Art. 11 Private Grünberei ehe 

l. In den privaten Grünbereichen sind nur baubewilligungsfreie 
Bauten und Anlagen gemäss BewD gestattet. 

2. Sichtschutzwände zwischen privaten Gärten bis zu einer Höhe von 
2.00 m sind gestatttet. 

Art. 12 Hochstammbäume 

An den im Ueberbauungsplan gekennzeichneten Stellen sind standort-
gerechte Hochstammbäume zu pflanzen, zü unterhalten und falls not-
wendig zu ersetzen. 

Art. i 3 Erschliessung 

1. Die Erschliessung der Überbauung erfolgt über die Kieswerkstrasse 
und die anschliessende Zufahrt. 

2. Die Kieswerkstrasse gilt als Privatstrasse. 

3. Die Zufahrt zur Überbauung gilt als Detailerschliessung. 

4. Der Kreuzungsbereich Wangental-/Kieswerk-/Mühlestrasse gilt als 
Basiserschliessung. 

5. Die Fussgängerüberführung zwischen den Überbauungen Inselrain 
und Gschick (Lichtraumprofil 4.50m Höhe) gilt als Detailerschliessung. 

Art. 14 Oeffentliche Fusswege 

1 . Der öffentliche Fussweg entlang der Kieswerkstrasse gilt als Detailer-
schliessung. 

2. Die genaue Lage der privaten Fusswege mit öffentlichem Wegrecht wird 
erst im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens festgelegt. Die minimale 
Breite sämtlicher Wege beträgt 1 .50m. 

Art. 1 5 Siedlungsinterne Fusswege 

Die minimale Breite sämtlicher Wege beträgt 1.20m. 

Art. 1 6 Parkierung 

1. Fest zugeteilte Autoabstellplätze sind nur in den Nebenbauten N 1 und N2 
zugelassen. 

2. Besucherparkplätze dürfen nicht versiegelt werden. 

3. Die Zufahrtsbereiche dürfen nicht versiegelt werden. 

4. Der östliche Zufahrtsbereich unterhalb N2 gilt als öffentlicher Wende-
platz. 



Hinweise 
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Art. 17 Energie 

Die Energieversorgung ist nach einem gemeinsamen, von der Gemeinde 
zu genehmigenden Konzept zu erstellen. Es sind im Maximum zwei 
Heizzentralen für die gesamte Ueberbauung vorzusehen. 

Art. 18 Vereinbarungen 

l. Mit der Planauflage müssen sämtliche notwendigen privatrecht-
lichen Vereinbarungen unterzeichnet sein. 

2. In einem Siedlungsreglement sind Fragen der Gestaltung, Nutzung 
und des Unterhaltes der gemeinschaftlichen Bereiche zu klären 
und verbindlich festzulegen. Es ist bei Bauabnahme der Gemeinde 
einzureichen. 

Art. 19 Inkrafttreten 

Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch die kanto-
nale Baudirektion in Kraft (Art. 110 BauV). 

Wald 

bestehendes Wegrecht auf Parzelle 1079 

Unter Vorbehalt der Bewilligung durch das Strassenverkehrsamt, sollen an 
den im Plan bezeichneten Stellen, die Tafeln "kein Durchgang für Fussgän-
ger" sowie "Velofahrverbot" (Berechtigte ausgenommen), respektive die 
Tafel "kein Vortritt" errichtet werden. 




